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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat September werden bei der Expedi¬
tion sowohl als bei fämmtlichen Postanstalten
angenommen .

Telegramme .
t Berlin , 27 . Aug . Die „ Provinz, -Kvrrejp .

" schließt
einen Artikel über die Enthüllung des SiegcS - Denk -
urals , welches außer dem dänischen und dem österreichischen
Kriege auch dem letzten großen Kampfe gewidmet sei , mit
den Worten : „ So trägt das Denkmal nach dieser letzten
großen Bestimmung nicht blos eine versöhnende , sondern
auch gemeinsame erhebende Bedeutung für alle deutschen
Herzen in sich , und wenn die Rücksicht auf die frühere
Bestimmung des Monuments verbot , ganz Deutschland zur
unmittelbaren Betheiligunz an der Feier einzuladen , so wird
doch der Sinn und Geist , in welchem nach Gottes wunder¬
baren Fügunzen das Fest jetzt begangen werden kann ,
überall in Deutschland lebhaft mitempfunden werden . Wir
Preußen aber wollen den Tag eben darum doppelt freudig
begehen . "

Der Kaiser wird demselben Blatt zufolge nach der
Enthüllungsfeier Truppenübungen beiwohnen und gegen
Ende des Monats sich nach Baden - Baden begeben , von wo
er mit der Kaiserin zurückkehren wird . Ueber den beabsich¬
tigten Besuch in Wien , welcher voraussichtlich von Baden -
Baden im Oktober erfolgen dürfte , sei bis jetzt keine nähere
Bestimmung getrosten .

-f Stuttgart , 27 . Aug . Gestern fand in Friedrichs¬
häfen die Trauung des Erbgroßherzogs von Wei¬
mar mit Prinzessin Pauline von Weimar , Nichte des
Königs , im Beisein zahlreicher fürstlicher .Gäste statt . Der
Einzug in Weimar erfolgt am 6 . Septbr .

-j-f Konstantinopel , 26 . Aug . Malcolm Chan und
Mohsin Chan haben vom Schah von Persien den Auf¬
trag erhalten , im Einvernehmen mit der türkischen Regie¬
rung den Entwurf der zwischen Persien und der Türkei
abzuschließenden Konvention auszuarbeiten , deren Präli¬
minarien , wie gemeldet , von den beiderseitigen Großveziren
vereinbart sind .

Deutschland .
? Straßburg , 27 . Aug . Wenn diese Zeilen die Presse

verlassen , wird eine weitere , die Zukunft von Elsaß -Lo¬
thringen nahe berührende Frage ihre Entscheidung gefunden
haben . Die Eröffnung der drei Bezirkstage ( Straß -
Lurg , Kolmar , Metz ) steht unmittelbar bevor . Die drei
Körperschaften zusammen zählen 95 Mitglieder , von denen
unseres Wissens nur bezüglich eines einzigen die Wahl
annullirt wurde , ohne daß seitdem eine Nachwahl staltfin -
den konnte . Was die interessanteste der vorliegenden Fra¬
gen , die Eidesleistung betrifft , so sollen wir vielleicht kon -
statiren , daß in hiesiger Stadt zunächst nach außen hin
bis zur Stunde über die Absichten der vier Vertreter
nichts anderes verlautet hat , als daß in den einschlägigen
Kreisen wiederholte Berathungen stattgefunden haben und
die Für und Wider nach beiden Seiten hin sehr eingehend
« wogen worden sind . Mit unfern desfallsigen Vermuthun¬

gen , die wir uns wohl zu begründen getrauten , können
wir heute um so eher zurückhalten , als wir morgen statt
der Vermuthungen Gewißheit haben werden .

tp Metz , 27 . Aug . Die Eidesverweigerung ein¬
zelner Mitglieder der Kreistage macht noch immer von sich
reden und ruft namentlich das Interesse an der Frage wach :
wie werden sich die Bczirksräthr der Eidesleistung gegen¬
über verhalten ? Soweit man den Motiven der Eidesver¬
weigerung nachforschen kann , zeigte sich letztere hauptsäch¬
lich in den Städten , wo sich eine kompakte öffentliche Mei¬
nung vorfindet , d . h . da , wo der französische Chauvinis¬
mus gehegt und gepflegt wird , und wo er schon bei andern
Gelegenheiten Blüthen getrieben hat . In den kleineren
Städten , auf dem flachen Lande , wo diese Opposition nicht
so festgekittet ist und wo auch der Terrorismus die Ge -
müther der Einzelnen nicht völlig beherrscht , da konnten
die gewählten Vertreter aus freierer Ueberzeugung dem Ver¬
langen einer Eidesleistung Nachkommen . Unter den Grün¬
den , warum der Eid verweigert wurde , befindet sich in erster
Linie einer , dem indeß selbst eine gewisse Berechtigung nicht
abzusprechen ist . Durch Gesetz der Regierung der nationalen
Vertheidigung vom 5 . Sept . 1870 wurden sämmtliche Eide
der öffentlichen Diener und überhaupt alle politischen Eide
abgeschafft . Nun behaupteten manche Kreisräthe , sie wären
der Ansicht gewesen , dieses Gesetz habe in Elsaß -Lothringen
Geltung , und sie hätten deßhrlb allein das Mandat ange¬
nommen . Erst am Tage ihres Zusammentritts seien sie
vom Gegentheil überzeugt worden , und es wäre ihnen nun
nichts anderes übrig geblieben , als den Eid zu verweigern ,
da sie ein Mandat , mit dem die Eidesleistung verbunden
ist, nicht annehmen könnten und wollten . Diese Recht¬
fertigung ihres Verhalten » hat ohne Zweifel eine für die
Regierung des Reichslandes schmeichelhafte Seite und es
läßt sich nicht verkennen , daß die Frage , ob und inwieweit
französische Gesetze, welche während der Okkupation erlassen
wurden , in den abgetretenen Gebieten rechtliche Giltigkeit
haben , großes juristisches Interesse in Anspruch nimmt , zu¬
mal in dem Urtheile eines hirrländischen Gerichtes die Frage
der Giltigkeit solcher Gesetze bejahend beantwortet wurde ,
wenigstens für jene Orte , welche am Tage der Publikation
des betr . Gesetzes noch nicht okkupirt und z. B . blos cernirt
oder belagert waren . Die Unklarheit , welche in dieser und
in ähnlichen Fragen obwaltet , wurde leider auch nicht durch
das Gesetz vom 6 . Aug . d . I , betr . den Eid der Mitglieder
der Bezirks - und Kreistage , beseitigt , von welchem Gesetze
überdies Gebrauch gemacht wurde , ehe es Rechtskraft hatte .
Nach dem Gesetz vom 9 Juli 1871 , betr . die Verkündigung
der Verordnungen und Gesetze, haben uämlich letztere , wenn
in dem verkündeten Gesetz kein Anfangstermin ihrer ver¬
bindlichen Kraft bestimmt ist, erst 14 Tage nach der Aus¬
gabe des einschlägigen Gesetzblattes in Berlin diese verbind¬
liche Kraft .

München , 26 . Aug . Die Bezirksämter sind angewiesen
worden , Anzeige zu erstatten , ob in ihrem Bezirk maria -
nische Kongregationen bestehen , wie viele , wie stark ;
ebenso über die Wirksamkeit der übrigen in ihrem Bezirk
bestehenden Niederlassungen männlicher und weiblicher Orden
und orden ähnlich er Kongregationen zu berichten .

Nürnberg , 25 . Aug . ( Frk . Kur .) Großes Aufsehen er¬
regte gestern Abend ein von Polizisten und Jnfanterie -

soldaten mit aufgepflanztem Bajonett zur Polizei - Haupt¬
wache geleiteter Transport . Mehrere dahier in Kondition ,
stehende Arbeiter verübten auf dem Plärrer , und zwar vor
dem z . Z . dort befindlichen Hippodrom , die gröbsten Ex¬
zesse ; statt den Weisungen der zur Aufrechterhaltung der
Ordnung anwesenden Polizeisoldaten Folge zu leisten , ver¬
höhnten sie dieselben , setzten ihren Unfug fort und forderten
auch noch Andere zur Theilnahme hieran auf . Als nurr ,
einer der Haupruhestörer verhaftet werden sollte , ergriff
eine Menge der Versammelten , darunter sogar Militärpsr - s
sonen , Partei für denselben , drangen auf die Polizisten ein ,
mißhandelten dieselben durch Stockschläge u . s . w . Den Er¬
mahnungen und Aufforderungen zur Ruhe , welche ein zu --
fällig herbeigekommener Stabsoffizier ergehen ließ , wurde
ebenfalls kein Gehör gegeben , so daß dieser sofort selbst
militärische Hilfe requirirte . Die Mcistgravirten wurden
dann zur Haft gebracht .

LH Aus Kurhessen , 26 . Aug . In Bebra wurde gestern
eine Wählerversammlung der Mitglieder des Roten -
burger LandwirthschastS - Vereins aufgelöst , weil sie nicht
polizeilich angemeldet war . Ein Versuch , später in einem
andern Lokal zusammenzutreten , wurde ebenfalls verhindert .
— Die Gründung eines ultramontanen Blatte »
größer » StylS in Fulda vom 1 . Oktober an ist nun
Thatsache geworden . Bereits ist ein aus lauter Vollblut -
Katholiken zusammengesetztes Komiti in dieser Richtung
thätig . — Da dem Bischof Kött , der sich augenblicklich
im Bade Salzschlirf befindet , die Vorladung zu dem
heute fällige » Termin nicht zeitig genug hat insinuirt wer¬
den können , ist vom Kreisgericht die Tagfahrt auf über¬
morgen verschoben worden .

* Vom Schwarzwald , 25 . Aug . Nich der „ Konst . Ztg . '

hat der verstorbene Winlerhalter , bekanntlich von dem am Fuß
de« Feldberg « gelegenen Menzenschwand gebürtig , ein bedeuten¬
des Vermögen seinen drei Geschwistern hinlerlaffen . Da jedoch der
gleichsalls der Kunst der Malerei anzehörende Bruder zu Gunsten der
beiden andern Geschwister verzichtete , Mt die Hauptmaste des Vermö¬
gens den auf dem Schwarzwatd wohnenden Anverwandten zu . Der Hei »
mathsgemeinde vermachte der Verstorbene 50,OM Fr . mit der Bestimmung ,
daß die Zinsen au « diesem Kapital zu Bildung - Zwecken verwendet
werden wüsten .

Köln , 25 . Aug . Die hiesige königl . Regierung hat eine
Verfügung erlaffen , nach welcher die bisher von den Ursu «
linerinnen geleitete Mädchenschule von St . Cunibert
künftig durch weltliche Lehrkräfte besetzt werden soll .

Köln , 26 . Aug . Die „ Köln . Volks -Ztg .
"

enthält heute
in ihrem ersten Blatte folgende Mittheilung : Dem Präses
des hiesigen Priesterseminars , Hrn . Domkapitular vr .
Kleinheidt , ist nachstehende Verfügung zugegangen :

Koblenz , 20 . Aug . 1873 . Als am 11 . Juli d. I . zur Revi »
fion des erzbischöfl . Priesterseminar » zu Köln durch von hier aus be¬
stellte Kommtssarim gemäß 8 9 des Gesetze » über die Vorbildung uni »
Anstellung der Geistlichen vom 11 . Mai geschritten werden sollte ,
haben Ew . Hochw . Ihre Mitwirkung zu dieser Revision abgelehnt , die
Beantwortung der auf die Anstalt bezüglichen Fragen der Kommissa »
rien verweigert und nicht gestattet , daß die letztem dem Unterricht
beiwohnten . In Folge besten ist , wie ich Ew . Hochw. hierdurch mit -
theile , von dem Hrn . Minister der geistl . Angelegenheiten auf Grund
de- 8 t3 des genannten Gesetzes die Verfügung getrost » worden , daß
bi « zur Befolgung der gesetzlichen Borschristen die dem Priesterseminar

2 Erittuttt Ltbr«.
( Fortsetzung au « Nr . 201 .)

Wenn ich keine eigene schöpferische Kraft in mir fühlte , so war es
mir gegeben , das Schöne in Kunst und Natur empfangend in mir

auszunehmen und dankbar und entzückt mich daran zu erquicken , mehr
wohl , als e» Bielen vergönnt ist , und so hatte ich mir da « Leben ge¬
schmückt und bereichert und hatte refignirt in der Hoffnung , in Lillie ' «
Glück in späterer Zeit noch einmal einen Abglanz de» Glück « zu fin¬
den , da « mir in der Jugend nicht beschielten war . Aber Me «, Me¬

ist zusammengesunken vor dem Sturm , der über mein Herz suhr —

ach . alle Lebensdlüthen find mir geknickt ! Wenn ich ihn verlieren muß ,
was soll mir dann die Schönheit der Natur , wa « soll mir dann die

Kunst und alle Freude der Erkenntniß , alle « Wissen , was ich mir er¬

ringen könnte — meine Seele ist krank , mein Herz ist zerschlagen , ist
todt ohne ihn , und nicht die Freundschaft , nicht meine Liebe zu Lillie
ikann e« heilen . Ach , meine Charlotte , glaube mir , er ist e», der allein

« ein ganzes Wesen erfüllen kann , und wmn ich ihn verlieren muß ,
getrennt von ihm , geht ein unheilbarer Riß durch meine Seele . —

Ach, wenn ich allein litte , ich wollte e« ertragen , aber ich fühle , wie

rr leidet ! Cr ist so aufgeregt , oft fo aufgeregt lustig , wie e» nicht in

seiner Natnr liegt , e« ist eine Spannung in ihm , die ihn verzehrt ,
seine Züge find in den wenigen Wochen fo scharf geworden , und sogar
Mr «. RoLcoe fällt e« auf , wie blaß er aurfieht . Und dennoch , ich

weiß e«, ich fühle c«, er hofft noch , er hat noch nicht refignirt , er will

nicht refigniren . Aber » a« kann er hoffen gegen alle Hoffnung ? Da «

Ist , wa « mich aufreibl , wa « mich zu keiner Art von Ruhe kommen

läßt ! —

Ich bi» s» selbstsüchtig geworden , so von meinem Leid erfüllt , daß
ich dir noch nicht gesagt habe , daß Harrtet bester ist und daß wir hof¬
fen , ste durchzureißen . Der heftige Krankheitsanfall ist vorüber und
der chronische Zustand scheint sich zu bestem ; zum Weihnachtsabend ,

den wir Alle zusammenfeiern wollen , hoffen wir , sie im Salon bei uns
zu haben . —

Montague beschäftigt sich jetzt viel mit Lillie und ich bin ihm sehr
dankbar dafür . Er ist mir unmöglich , dem Kinde eine paffende Ge¬
sellschaft zu sein , und ste würde unter meiner Niedergeschlagenheit lei¬
den , wenn sie aus meine Gesellschaft angewiesen wäre . —

Ich glaube wohl , daß sie etwa « von dem Vorgefallencn ahnt , aber
ich habe die Kraft , mich äußerlich sehr zu beherrschen , besonder « wenn
Mir einige einsame Stunden de« Tag - gegönnt find und ich mich
sammeln kann . Die « ist durch Montague ' s Güte der Fall , denn Lillie
ist jeden Tag einige Stunden bei chm in seinem Zimmer und er unter¬
richtet sie . —

Willst du , liebe Charlotte , mir die Blätter , die meine Jugendgeschichte
enthalten , zurückschicken? Ich habe sie Montague al « Weihnachtsgeschenk
zugedacht . ES iß ein traurige « Geschenk , aber ich habe kein andere «,
und e- wird ihm d »S liebste sein. Ich kann jetzt keine Handarbeiten
machen , nicht einmal lesen, e« ist mir unmöglich , meine Aufmerksam¬
keit auf irgend Etwa - zu richten , die Briefe an dich find meine einzige
Zerstreuung und Erleichterung . — Ich fitze am Fenster und träume
und sehe , wie die Nebel aufsteigen und sich zusammenballen und sich
zertheilen und hinwirbeln und wie bleiche Geister über dem Wasser
schweben. Furchtbar düster , wie die Unterwelt , liegt jetzt die Gegend ,
umhüllt von Nebeln , da . Bleigrau liegt jetzt der See und rollt die
Wogen schwer dahin , wie todeSmüde . Furchtbar starr und gigantisch
droht der Deut äu will aus den dunklen Schleiern , die ihn umgeben ,
hervor — wie ein unsagbar trauriges , riesenhafte » Denkmal liegt Sa¬
voyens Alpenkette da , wie ein ungeheurer Sarkophag , der über einer
Vernichtung ohne Gleichen ruht . Und ist nicht Alle « , was ich sehe,
Stätte der Vernichtung ? IS nicht die ganze Erde eine Grabstätte unter¬

gegangener Gffchlechter ? Ist wohl ein Plätzchen , ein Fuß breit auf der
Erde , wo nicht ein Menschenherz im Staub zerfiel , nachdem e« das Schicksal
zerbrochen hatte ? Ach ! vor dem großm Weltrngeist ziehen sie vorüber ,

Geschlecht auf Geschlecht , und finken Alle in den Abgrund der Ver »
gangenheit , und Alle, Alle habe» sie gehofft und find , ihrer Hoffnungen
baar , ins Grab gesunken !

Wir find nicht « von dem Ewigen , meine Charlotte , wir find in der
Unendlichkeit der Wesen nur ein Atom , unser Leben ist in der Unend¬
lichkeit der Ewigkeit nur ein Moment , und doch können wir arme
Menschen nicht ander « , als unser Herz al - Zentrum empfinden — ^
nur mit un sein Empfindungen treten uns die Erscheinungen /
entgegen » nur mit unfern Gedanken können wir versuchen , da »
Ewige zu begreifen und da » Weltall zu ermessen. Darum lächeln
uns unsere Freuden aus dem Sonnenschein entgegen , darum trauert
die Natur mit unserm Leid. Oder sind die Geister der Natur leben¬
dige Geister — verwandt mit dem Menschengeist ? Sich , so fitze ich unS
grüble in die Dämmerung hinein . —

Zürne mir nicht, wenn ich so spreche ! Sieh , du bist mein einziger
Trost , dein Herz der einzige Ort . wo ich meine Schmerzen niederlegen
kann . Ueberall sonst muß ich mich ja zuschließen, sogar vor ihm . vor ,
ihm , der mit mir leidet ! — Und glaube mir , daß ich die Kraft finden
werde , mein Loo« zu tragen und meine Würde au « diesem Kämpft zu/ ,
retten — ich schwöre e« dir — Niemand außer dir ahnt , wie sehr
ich leide ! —

Lebe wohl , meine Einzige , meine Getreue , und zürne nicht dein « ::
traurigen

Hedwig »
( Fmbsetzung folgt . )

— London , 26 . Aug . George Macdonnell , George Biowel »
Austin Bidwell und Edwin Noye», sämmtlich „ der Herstellung und
Verausgabung falscher Wechsel zum Betrage von mehr
al « 100,000 Psd . St . mit der Absicht, den Direktor und die Gesell¬
schaft der Bank von England zu betrügen '

, »ngeklazi , find zu leben - - -
länglicher Zwang - ardeit vermthkilt .



gewidmeten Staatsmittel einzuiehallen seien. Es hat demnach die

Anordnung staltgeft ' nden . daß das Seminar de » ihm bisher vom
Staat gewShrten Geldzuschuß zum Betrag von 3470 Thlrn . nicht
weiter empfange . Die letztere Summe berechnet sich , wie felgt : In
der Gesammtdotation des Erzbisthum « Köln ist ein Zuschuß von
7470 Thlrn . enthalten , aus welchen Mitteln da» Konviktorium für
die kathol . Studirenden der Theologie zu Bonn die Summe von 4000
Thlrn . erhält . Während nun der letztere Beitrag in Zukunft direkt
an da » Konviktorium abeeführt werden feil , wi d die Zahlung von
7470 Thlrn . an die erzbischösl . Kasse unterbleiben . — Der Oberpräsi
dent der Rheinprovm ; : I . B . Graf VillerS .

l) Berlin , 26 . Aug . Wie verlautet , werden die Kaiser !.
Majestäten am 5 . Sept . sich von hier nach Weimar
begeben , um daselbst am 6 . dem feierlichen Einzuge des
ErbgroßherzogS und der Frau ErL ĝrotzherzogin
von Sachsen beizuwohnen . Die Kaiserin reiSt dann
von Weimar zum Knrgebrauch nach Baden - Baden weiter ,
während der Kaiser für einige Zeit nach Berlin zurück¬
kehrt . — In Folge der neulich erwähnten Einladung , welche
von Seiten der hiesigen Kommandantur ergangen ist, haben
in Berlin etwa 2000 der Reserve , der Landwehr oder dem
Landsturm angehönge Inhaber des Eisernen Kreuzes oder
des Militär - Ehrenzeichens sich zur Theilnahme an der Ent -
höllungsfeier des auf dem Königsplatze errichteten Sieges¬
denkmals gemeldet . Näheren Bestimmungen gemäß wer¬
den dieselben am Morgen des Festtages vor dem Gebäude
d s Landwehr - Bezir ks kommar,do's antretrn und in geord¬
netem Zuge nach dem Denkmalsplatze marschircn . Die zu
der Feier eingeladenen Invaliden versammeln stch vor der
Füstlierkaserne des 2 . Garderegiments zu F . in der Karls¬
straße und werden von dort nach dem Denkmal geführt .
Zwischen den Verlegern und Redaktionen der hiesigen Zei¬
tungen ist die Vereinbarung im Werke , aus Rücksicht aus
die Septcmberfeier am 2 . k. M . Abends und am 3 . Mor¬
gens keine Blätter erscheinen zu lassen . — Zur Theilnahme
an den hier ftrttfindenden Herbstübungen des Garde -
ksrps sind ute Vormittag das 3 . Garde - Grenadier¬
regiment Köni .. Elisabeth und das 4 . Garderegiment zu
F . aus Spane , u in Berlin eingerückt. Die Mannschaften
beider Regimen . - e haben hier Bürgerquartiere bezogen . —
Der Justiunmister vr . Leonhardt wird am Freitag aus
Ostende in der Hauptstadt wieder erntreffen . Die Nach¬
richten über das Befinden desselben lauten sehr günstig .
Sehr bestimmten Versicherungen zufolge ist vr . Leonhardt
von seiner Krankheit nunmehr völlig wieder hergestellt . An
Stelle des neulich verstorbenen Unterstaats - Sekretärs de
Mge hat der Wirkt . Geh . Ober -Justizrath vr . Friedberg ,
Präsident der Justiz -Oberexaminalions - Kommission , einst¬
weilen die Leitung der Geschäfte im Justizministerium über¬
nommen . Auf den an ihn ergangenen Ruf ist derselbe
dazu aus Baden -Baden hergeeist . In hiesigen juristischen
Kreisen bezeichnet man den vr . Friedberg als künftigen
Unterstaats - Sekretär im Justizministerium . Nach ander¬
seitigen Verlautbarungen erscheint es aber noch zweifelhaft ,
ob derselbe zur Uebernahme dieses Amtes sich werde bereit
finden lasten . — Der Handelsminister hat neuerdings den
Eisenbahn -Verwaltungen empfohlen , Extrazüge von und
nach Orten , an denen die Cholera herrscht , möglichst
«inzustellen . Am vergangenen Sonntag sollte von Magde¬
burg ein Personen - Extrazug mit mehrtägiger Giltigkeit der
Billets nach Berlin befördert werden . Wegen des starken
Auftretens der Cholera in Magdeburg unterblieb aber auf
Anordnung der Bahndirektion der Abgang dieses Zuges . Vom
Minister des Innern ist den Bezirksregierungen empfohlen
worden , in solchen Orlen , wo die Cholera in starkem Maße
anftritt , die Jahrmarkts - Termine entweder zu verlegen , oder
ganz aufzuheben .

Vosen , 26 . Aug . Auch der „Kur . Pozn . " äußert sich
in seiner letzten Nummer in Betreff des kirchenpoli¬
tischen Kampfes einigermaßen restgnirt . Er schreibt
ans Anlaß der Schließung des Poscner Priesterseminars :

Dieser neue Schlag berührt tief unsere kirchliche Organisation . Und
b, !.!r Schlag ist nicht der letzte, einer wird jetzt dem andern folgen .
Wir sehen idneu mit dem unerschütterlichen Vertrauen entgegen , daß
Gott nur die Treue der Seinigen erprobt , und Angesicht » des zuneh¬
menden Ruins trösten wir uns mit dem Entschlüsse , bis zu Ende
treu auäzuharren bei der Kirche Gottes , dem Statthader Christi und
unterm Erzbischof , welcher so umrschütti ' lrch die Wahrheit ocrthcidigt
u , d dmch keine menschlichen Rücksichten sich zum Nachlheil de» hei¬
ligen Glauben » zu Konzession -» bewegen läßt .

Die „ Pos . Ztff .
* bemerkt treffend :

.' Sas wohl die Frage , ob der Staat aus die Oberaufsicht aller in
seinen Grenzen befindlichen Lehranstalten ein Recht habe » mit dem
Glauben zu thun hat ? Wo hat das Evangelium oder die Tradition
je den Glaubenssatz ausgestellt , daß die Theologen nur auf Anstalten
vorgebildet werden dürfen , welche nickt der Aussicht des Staats unter¬
stehen ? Im Gegmtheil z igt die Praxis , daß fast alle preußischen
Bischöfe ihre Kleriker von den Universitäten erhalten , die sämmtlich —
mit Einschluß der katholisch - theologischen Fakultät — der staatlichen
Oberaufsicht unterliegen . Warum soll nun für den Erzbischof von
Posen eine Berlctzung des Glaubens sein , wa « die andern Bischöfe
seit Jahrhunderten gelhan ? Oder gibt es ein Dogma , welche» lautet :
. Lehranstalten , wo außer den Theologen auch andere Studenten Un¬
terricht erhalten , können der SraatSaufstcht unterliegen . Wer aber be¬
hauptet , daß der Staat auch über solche Lehranstalten , wo nur katho¬
lische Theologen v rgebildel werden » da« Recht der Oberaufsicht habe ,
änwllsckur ! — ? ' Wenn nicht , dann gibt die Hierarchie ihre persön¬
liche Herrschsucht , die dem Kaiser vorenthätt , was dc » Kaisers ist, sür
«inen Glaubens atz au « .

Uebrigens hat Graf Ledochowski dafür gesorgt , daß der
Regierung „recht viel Arbeit geschaffen wird *

. Wie die
„ Ostd . Ztg . " meldet , bat er sämmtlichen vor kurzem ge¬
weihten Klerikern en biuo aus eigener Machtvollkommen¬
heit die Institution ( Anstellung ) ertheilt .

— Die „ Gazzetta di Livorno *
schreibt :

Der Minister de « Innern , Hr . Cantrlli , ist wieder nach Rom
zurückgekehrt , nachdem er in unserm Seebabe je ne Kräfte bestärkt hat .

Er bat die eben so delikate wie schwierige Aufgabe vor sich , die zuneh
mente K ckheit der Klerikalen zu zügeln und ihre Autschreitun '
gen zu unterdrücken . In der That kann eine Regierung , welche ihrer
Pflicht und Würde eingedenk ist , die Eschen nicht so fortgehe « lasten .
Ich will nur jda « Schlimmste mitiheilen . Aus dem Vatikan gehen
tagtäglich im Durchschnitt 5— 6 Kiste » unter päpstliche « Wappen und
Siegel nach Civita - Becchia , um dort verschifft zu werden . Und was
enthalten sie ? Die kostbarsten Schätze der Kunst und Wissenschaft au «
den unterdrückte » Klöstern . ES ist ein Unterlchletf , der g . vßarttger
nicht betrieben werden kann , und nun schon über ein halbe « Jahr
unter päpstlichem Wappen und Siegel fortbetriebm wird . Andere
Kisten kommen dafür an , ebenfalls »erst gelt urd für die italienische
Regierung unberührbar . Und wa » enthalten sie ? Waffen und Muni¬
tion und Alles , was ein nicht unbedeutende « Heer braucht . Man kennt
in Rom und zeigt mit Fingern auf dir Häuser , wo Uniformen sür
alle Truppengattungen , Zuaven und Antibianer nicht ausgeschlossen ,
» erf -rtigi werden . Die . Vereine sür die katholischen Interessen " ar¬
beite » Tag Und Nacht ; die klerikalen Blätter werden alle Tage frecher
und unverschämter . ES werden in den Kirchen dreitägige Andachts¬
übungen abgehalten , worin sür den Untergang de» Königreichs Italien
und für die Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft de» Papste - ge¬
betet wirb . Man quält die Gewissen und versagt die Tröstungen der Reli¬
gion nicht allein allen Liberalen , sondern selbst Denen , die für Freunde der¬
selben gelten . Man vertheilt große Geldsummen , streut überall den
Samen der Unzufriedenheit mit den gegenwärtigen politischen Zustän¬
den aus und schürt den Haß gegen die italienische Regierung . Mau
hetzt die Römer auf , keine Steuern zu bezahlen , nicht in der National¬
garde oder als Einjährig -Freiwillige zu dienen , und raunt stch schließ¬
lich in die Ohren : » Die Franzosen kommen bald , und ehe da « Jahr
um ist , gehört Rom wieder dem Papste . " Der Minister des Innern
begreift , daß die Regierung auf ihrer Hut sein muß . Er hat bereit «
mit dem Präfekten von Rom die Maßregeln verabredet , welche zu er¬
greifen find . Die Vereine für die katholischen Interessen und die an¬
dern ihnen nachgebildeten geheimen Gesellschaften werden auf da« sorg¬
fältigste überwacht und bei erster Gelegenheit werden sie aufgelöst -

Geistliche aber , welche die vom Gesetz vorgeschriebene Linie überschrei¬
ten , sollen sofort verhaftet und den Gerichten überliefert werden . Im
nächsten Monat , sobald alle Minister nach Rom zurückgekehrt find ,
wird Hr . Eanlelli dem Minißerraihe eine ins Einzelne eingehend «
Denkschrift über die materiellen , moralischen und politischen Folgen
des GarantiegesetzcS vorlegen , und dann wirb die Regierung prüfen ,
ob es nicht gerathen ist, dem Parlamente im Interesse de« Staat « und
seiner Würde einen neum darauf bezüglichen Gesetzentwurf zu em¬
pfehlen .

Frankreich .
Paris , 27 . Aug . Offiziös wird aus Versailles

gemeldet , der Handelsminister de la Bouillerie habe
in Wien nicht, wie behauptet worden , dem Grafen Cham -
bord einen Besuch abgestaltet . Obgleich er von früherer
Zeit zu dem Letzter« in Beziehungen stehe, habe er stch in
Wien als Mitglied der Regierung eines Schrittes enthalten
zu sollen geglaubt , der einen politischen Charakter hätte . —
Der Marschall Mac - Mahon wird aus Anlaß der Er¬
öffnung der Jagd acht bis zehn Tage auf einer seiner Be¬
sitzungen in der Nähe von Montargis verbringen und nur
an den Tagen , an welchen der Ministerrath zusammentritt ,
nach Paris kommen. — Man glaubt / daß Verdun am
15 . oder 16 . Septbr . geräumt sein wird ; augenblicklich be¬
finden stch daselbst 5000 Mann Okkupationstruppen .

Dem „ Salut public " von Lyon wird aus Paris ge¬
schrieben :

Als Uuterhändler . welch- nach Frohsdors gegangen waren , find in
der letzte» Zeit manche Persönlichkeiten namhaft gemacht worden ; aber

gerade die richtige ist bi« jetzt unerwähnt geblieben . Man sprach von
dem Herzog v . Audiffret -Pasquier und von Hrn . de la Bouille ie ; der

Abgesandte der Legitimistcn war inzwischen Hr . Lucien Brun , Ab¬

geordneter de « Ain Departement » und einer der hervorragendst n Red¬
ner der Rechten . Hr . Brun ist sehr katholisch gesinnt , ein großer
Freund der Wallfahrten und sonstigen kirchlichen Uebungeu , aber ein

gemäßigter Legitimist . Sr wird nicht « thun , um den Grafen Ch «m >
bocd zu modernen Ideen zu bekehren oder der weißen Fahne abwen¬

dig zu machen ; aber er ist nicht den übertriebenen legitimistischeu Ten¬

denzen zugethan , er möchte die angestammte und konstitutionelle Mo¬

narchie , wie sie von 1815 — 1831 , nicht aber , wie sie unter Karl X .

gewaltet hat . Hr . Lucien Brun ist also vor 14 Tagen nach FrohSdorf

gegangen und hat seinen Freunden mehrere Briefe über die Di «pofi -

tipnen geschrieben , in welch in er den Grasen Chambord gefunden hat .
Dieser hätte gesagt : »Ich bin nicht ein Kandidat für da« Königthum ,
sondern ein Regierungspcinzip . Wenn Frankreich di« Regierung haben
will , welche ich vertrete und ich allein ihm geben kann , so stehe ich zur
Verfügung und will gern mit der Nationalversammlung von Bcrsaill S

unterhandeln , welche das gesetzliche Organ der Nation ist. Wenn man

dagegen nur eine GelegenbeikSmonarchie will , welche die revolutionären

Strömungen in ein gesetzliche« Bett leiten »der ihnen einen Damm

entgegeustcllen kann , den die nächste Generation wieder Umstürzen
würde , so ist es unnütz , mich zu rufen . Ich weiß recht gut , daß meine

Prinzipien unpopulär sind , aber diese Prinzipien find meine Stärke ,
find meine ganze Eristenzberechtigung , und ich kann im Grunde nicht
paktiren mit Dem , wa « ich sür den Jrrthum , für die Uisache der Zer¬
rüttung Frankr ich « halte . " Diese E . klärungen haben unverkennbar
io den Hoffnungen der Rechten einen Ruhepunkt einireten lassen . In
den Regierungskreisen find ste bekannt und die« mag gewisse Schalli -

rungen in der Rede de« Herzog « v . Brpglie erklären . Der Graf von

Pari » soll die Muthlofigkeit der Gemäßigten von der legitimiflischm
Partei nicht theilen ; er weiß , daß alle Botschaften an den Grasen
von Chambord nicht « bedeuten und zu nicht « führen ; aber er ist an¬
dererseits überzeugt , daß Angesicht « einer von der Nationalversamm¬

lung beschlossenen königlichen Verfassung aller Widerstand des Präten¬
denten aufhören wird .

Die „ Presse * erklärt nach zuverlässigen Quellen , daß der
Marschall Bazaine weder krank noch auch nur leidend ist .
Der Marschall beschäftige sich den ganzen Tag mir den
umfangreichen Akten seines ProzeffeS und beantworte die¬
selben Paragraph für Paragraph ; im klebrigen äußere er
sich gegen Niemand über den Prozeß und trage nur die
vollkommenste Ruhe zur Schau . Sehr häufig .fahre er des
Abends in einem geschloffenen Wagen au « ; dann sei er
von dem mit seiner Bewachung betrauten höheren Offizier
begleitet und kehre immer zur Stunde der Retraite zurück.

Der „ TempS behauptet aufs neue , der Prozeß Bazaine -
werde wahrscheinlich in Versailles , aber jedenfalls nicht in
Compiegne geführt werden , dürste übrigens einen neue «
Aufschub erleiden .

Aus dem Kriegsministerium sind die Weisungen ergangen ,daß das gesammte 4 . Armeekorps in der Zeit vom 20 !
September bis zum 15 . Oktober die ihm angewiesenen Gar¬
nisonen in den östlichen Departements beziehen soll .
Desgleichen soll dort der Gendarmeriedienst in dersel¬
ben Art , wie vor dem Krieg , eingerichtet und der Sitz des
Kommandos , der früher in Metz war , nach Nancy verlegt
werden . — Der „ Moniteur univ .

*
schreibt : „Die bay¬

rische Regierung hat dem Vernehmen nach die Abberu¬
fung des Kanzlers der französischen Gesandtschaft in Mün¬
chen verlangt , weil derselbe stch in lebhaften Ausdrücke «
über die badische Musik geäußert hat , welche in München
das „ Lied von Mac -Mahon

"
gespielt hat . *

Welt - Ausftellungsfireise .

G r « P P e X.
Gebr Kirner , Todtnau . — Schwämme für chirurgische Zwecke. A .D -
S . Kirner , Todtnau . — DeSgl . AD .

Gruppe xill .
H . Brender , Todtnau . — Bürstenhölzer -Bohrmaschine . A .D .
Maschinenbau Gesellschaft Karlsruhe . — Lokomotive und Geschütze . F .M

Gruppe xiv .
I . Bäuerle , Sohn . Fmtwangen . — T -ompeteruhren . V . M .
Filiale der Lai -deS- Gewerdehalle in Furtwange » . — Uhren . F .M .

Medaille « für Mitarbeiter erhielten :
Bub , Modelleur bei Gschwindt in Pforzheim .
Unlerecker , Ernst , bei Bisfinger in Pforzheim .
Slövesandt , Gust . , bei Siövesandt und Kollamr in Karlsruhe .
Bühler , E ., bei C . Desaga in Heidelberg .
Hauser , Uhrmacher bei der Aktiengesellschaft für Uhrenfabrikation i «

Lenzkirch .
Vorstand des badischen Frauenvereins in Karlsruhe für Förderung

weiblicher Hausindustrie .
Furlwängler , Gebr . , in Triberg sür Förderung der Uhrensabrikation

als Hausindustrie .
( S . auch Beilage .)

Badisch - Chrastt .
' Karlsruhe , 28 . Aug . Am 25 . d., Abends , traf der preuß .

Ministerpräsident , Feldmarschall Graf v. Roon , von Bad Rippold «»»
hier ein , wo er im Gasthof zum . Erbprinzen " abstieg . Am nächsten
Morgen empfing er den Besuch de« von Inspektionsreisen eben auf
kurze Zeit hierher zurückgekehrten General « v. Werder und einiger
andern höheren Offiziere und reiste dann nach Heidelberg , von wo er
nach Besichtigung der Stadt und der Schlosses ohne weiteren Aufent¬
halt nach Berlin zurückkehrt .

' Karlsruhe , 28 . Aug . Heute gegen 2 Uhr entlud sich ei«
ziemlich heftiges Gewitter über unserer Stadt , wobei besonder »
ein im Moment dem grellen Blitz folgender Donnerschlag oder viel¬
mehr Knall stch furchtbar anhörte . Wie wir vernehmen , soll der Blitz
in einen Schornstein de « Gasthauses . zum König von Preußen " ein¬
geschlagen , jedoch glücklicher Weise weder gezündet noch sonst erhebliche »
Schaden angerichtet haben .

' Durlach . 28 . Aug . Der hiesige Gemeinderath ladet zur Feier
des 2 . Sep ! ember die Einwohner ein , die Häuser zu beflaggen .
Bei eintretender Dunkelheit findet Beleuchtung der Thurmberg -
Ruine statt .

Pforzheim , 27 . Aug . Man Iheilt dem . Pforzh . Beob . " heute
mit , daß der Pforzhetmer Bankverein begonnen hat , die
österreichischen Gulden entzegenzunehmrn , um deren Begebung au der
Börse in Frankfurt , wo solche 95 Proz . , also 1 fl . 6V? kr. stehen, un¬
ter alleiniger Aufrechnung der PortoauSlagen zu besorgen , so daß der
Inhaber solcher Münzen am 4 . Tage in den Besitz der Geger .werth »
gelangt . Die gleiche BehandlungSweise besteht für die 5- Frankenthaler »
welche dadurch 2 fl , 19V» kr. ergeben , so lange der Kur « in Frankfurt
nicht verändert wird .

8 Heidelberg , 27 . Aug . Unsere Wegelagerer scheinen e *
hauptsächlich auf di - Fremden abgesehen zu haben . Gestern Abend nach
10 Uhr wurde wieder ein stch vorübergehend im »Prinz Karl " aufhal -
tender Engländer , welcher von einem Spaziergange zurückkehrte , am
Ende der Bergheimec Straße von zwei , wie es schien, angetrunkene «
Burschen überfallen , zu Boden geworfen und , während er sich seiner
Uhr und Börse za versichern suchte, mit Faustschlägen arg mißhandelt .
Als auf seinen Hilferuf ein Mann herzusprar -g und mit einer vom
nächsten Zaun abgerissenen Latte den einen Uebelthäter zu Boden schlug,
lief der andere querfeldein . Inzwischen kamen die Bewohner der nur
wenige Schritte vom Schauplatz der That gelegenen Penfion Hoftnann ,
fast lauter Engländer , vom Lärm aufmerksam gen acht , herbei und c»
gelang ihnen , den Burschen festzunehmen und nach de« Pclizeibucea «
zu schaffen. — Der hiesige Liederkranz bereitet stch vor , seinem
dermalen nach glücklich überstandener Krankheit in einem Bade weilen¬
den Vorstand , dem Hrn . Julia « Wett st ein , welcher dem Verein
nunmehr se .t 25 Jahren angehört und sich um denselben dmch große
und Opfer bringende THLtigk . it hochverdient gemacht hat , in nächster Zeit
eine besondere Ovation zu veranstalten . Auch ist demselben ein etwa 1
Meter breites unb , Meter hohe« photographisches Blatt überreicht
worden , welches , au * dem Atelier von Gunkel hervorgegangen , sämmt »
liche aktiven Mitglieder de« Liedrckranze « in voller Figur unb künst¬
lerischer Gruppirung portraitirt zeigt . Es mögen ihrer beiläufig 70
sein. Da « Bild ist gegenwärtig in schön geschnitzter Holzumrahmung
an einem Schaufenster der Hauptstraße ausgestellt und fortwährend
stark umlagert . — Dem Vernehmen noch wird da« 1 . und 2 . Batail¬
lon de « II . badischen Grenadierregiments auf der Rück¬
kehr von den Herbstüdungen in den Lagen vom 13 . bis 15 . Septtr .
wieder hier einquartiert werden . — In der letzten Woche Aar » hier im
Alter von 50 Jahren der bekannte Schriftsteller Julius Spörer a ^»
Petersburg .

Mannheim , 27 . Aug . ( Rnnh . Anz .) Vor einigen Wochen
wurde da« hiesige Postamt von einem raffinirten Schwindler
hintcrganzen . Em Unbekannter übergab dem mit den kiesigen Ver¬
hältnissen noch wenig betrauten norddeutschen Schslterbee inten eine



Anzabl kleiner Pakete, angeblich von der I . Schneidel' schea Buchhand¬
lung stammend, und ließ sich die darauf entfallende Poßnachnahme im
Gesamwtbetrag von etwa 80 fl. auSzahlen. Leider stellte sich bald her¬
aus , daß die Pakete mit Pappdeckel »»«gefüllt warm und der Name
de» Absende : « gcfLlschl worden sein mußte. Wie man erfährt , hat die
«uigcßeltte Untersuchung auf die Spur drs Gauner « geführt ; derselbe
soll deren« verhaftet werden sein .

T Vom Rheinthal , 26 . Auz. Fast allenthalben hat die
Hopfenernte begonnen. Hält da» warme Wetter an , s» muß die¬
selbe mehr beschleunigt werden , als im Interesse der Erzielung höherer
Preise zu wünschen ist . In Schwetzingen und benachbarten Orten
wurden heute sechzig Gulden für den Zentner bezahlt. Der Kar¬
toffelernte hat das Auftreten von Engerlingen da und dort Scha >
Len zugcsügt. Mit dem Einheimsen des Tabaks wurde bereit» der
Anfang gemacht . Derselbe stellt , wa» Güte und Menge betrifft , eia
günstige« Erträgniß in Aussicht .

— Zn sehr feierlicher Weise begeht die Stadt MoSbach da« Na -
tivnalfest des 2 . September .

Wiesloch , 27. Aug. (Wicsl . Anz .h Bei den gestern früh abge -
cheltenen Exerzitien der Kavallerie stürzten in Folge eines Gra¬
bens mehrere Pferde und Reiter. Ein Pferd war sogleich tobt. Wie
wir hö en, wurde ein Soldat dabei erheblich verletzt.

O Baden , 27. Aug. Die Errichtung eines Frobel' schen Kin¬
dergarten » in unserer Stadt , welche schon für die nächsten Wochen
bevorstcht, kommt gewiß vielen Wünschen hiesiger Familien entgegen.
Frau Nienstädt '

, , geb. v. Spanner , eine gebildete Kindergärtnerin ,
welch« bereit« in Thüringen Kindergärten zu größter Zufriedenheit ge¬
zettet hat , wird, wenn die erforderliche Anzahl von Familien sich be¬
theiligt , einen solchen hier errichten und die Leitung übernehmen. Nach
den Namen der Familien , die sich daran zu betheiligen entschlossen find ,
ist eS k-inem Zweifel unterworfen, daß das Institut zu Stande kommen
wird , wenn auch die Stadtgemeinde als solche aus begreifbaren Grün¬
den ihre Theilnahme aus den Ausdruck sympathischerEmpfindung für
dasselbe beschränke» muß.

Zu dm bevorstehenden Rennen find bereits viele Männer des
Sports eingetrcffm , wie der gestrige Abend auf der Promenade deut¬
lich zeigte , und das heutige . Badeblatt ' nennt auch bereits ein« An¬
zahl ans dem Turf bekannter Namen .

Geste n fand in einem Bäckerhauseaus dem Marktplätze ein Kamin¬
brand stall , der bis zur Entzündung von nahegelegenen Balken ge¬
langte und nur mit großer Mühe , wobei auch Feuerwehr und Spritze«
« itwirklen, gelöscht wurde.

Ja der vorgestrigen Aufführung des . Goldbauer ' fanden die drei
Kräfte , welche hier zum ersten Male auftraten , Weiser , Ranzen¬
birg und Frl . Pauser , großen Beifall , wenn auch von den beiden
Letzteren wirklich Vollendetes erst nach eingehenden Studie » zu er¬
warten ist.

Am kommenden Samstag haben wir hier da» vierte große Orchester¬
konzert , in welchem die Hos -Opernsängerin Charlotte Grösst von
Berlin , die Pianistin Ja not ha au« Warschau und unser be¬
rühmter Violinzcllist Coßmann austreten werden.

Osfeuburg , 25 . Auz. (Ob. K.) Gestern fand dahier eine Ver¬
sammlung der badischen Aktuare behufs der Berathung und
Feststellung einer Petition an die Regierung und Kammern wegen
Ordnung der dienstlichen urb materiellen Verhältnisse dieser Diencr-
klasse statt . Die Versammlung war au » allen Thülen de« Landes, d.
h . durch Abgeordnete der bereits in den verschiedenen Kreisen gebil¬
deten Aktuarrvereine sehr zahlreich besucht und soll man sich dahin ge¬
einigt haben , in eingehender Weise die Lage der Aktuare gegenüber
«« deren Bediensteten darzustillen und die Bitte um Abhilfe in folgen¬
den drei Punkten zusammen zu fassen : 1) Anstellung der Akluare
nach einer gewissen Dienstzeit bei guter Qualifikation r-nd guter Auf¬
führung durch die ress. Ministerien ; 2) Aufnahme in die Wittwen
lasse , und endlich 3) Flrirung der Gehalte in einer Weise , daß der
Aktuar seinem Stande gemäß leben kann und seinen Leistungen und
seiner Verantwortlichkeit entspreche «!) bezahlt wird. Wünschen wir,
daß diese billigen Forderungen an den entsprechenden Orten ihre ge¬
bührende Würdigung finden mögen.

Lörrach , 26 . Aug. lieber die im Oaerland vorzunehmenden
Manöver der 29. Division erhält der , Oberl . B. '

„aus guter Quelle '

folgende Mitthülunge » : Am Manöver betheiligen sich folgende Lrup -
pentheile : 4. wcstphälischeS Infanterieregiment Nr . 17 ; 4. badisches
Infanterieregiment Nr . 112 ; 5. badisches Infanterieregiment Nr . 113 ;
k . badisches Infanterieregiment Nr . 1l4 ; KurmärkischeS Dragoner -
regir >nt Nr. 14; 2 . badische« Dragonerregimenl Nr . 21 ; das badische
Alti ! eiirregimest Nr . 14, bestehend au» 6 Batterien . Die Manöver
werden am 2. September bei Eimeldingen, am 4. September bei Ef-
ringeu und Fischingen , am 5 . September bei Tannenkirch, am 6 . Sep¬
tember bei Schliengen, am 8. September bei Tannenkirch, am 9 . Sep¬
tember bei Egringe« und Fischingen staitstade». Vom 4. auf den 5.
Sepllmder wird die ganze Division zwischen Tannenkirch, Efrmgen ,
Kirchen und Fischingen Bisoual 'S beziehen und am 9. September wird
bei Fischingen eine Parade derselben ßattstnden . Mit Ausnahme de«
Division «- und der verschiedenen Brigadenstäbe, welche Naturalver¬
pflegung in Anspruch nehmen, erhalten die Truppen überall nur Ma¬
gazins Verpflegung . Die Truppen haben daher nur Q -iaitier ohne Ver¬
pflegung zu beanspruchen, dagegen har aber der Quarliergeber derselben
die Zubereitung der denselben gelieferten Mundportionen am eigenen
Herde zu gestatten . Zur Durchführung der Magazinsverpflcgun , sind
1» Schliengen, Efringen und Hüningen größere Magazine eingerichtet
wo : den. Dem Vernehmen nach werden auch der Kronprinz de«
Dentich. n Reichs, sowie der Kommandant de« 14 . Armeekorps, General
«. Werder , kurze Zeit sich bei den Manövern cinsinden.

Engen , 26 . Aug. Der , Höhg. Erz .' schreibt : Die »Konst.
Ztz . ' berichtet der Wahrheit gemäß, daß wir wegen der »Scheuern -
zi u r z e l - A u f s L tz e ' vor da « Schwurgericht verwiesen worden find,
gleichzeitig mit uns der . Albbote' in Walbshut , der »Schwarzwälder '
in Villingen und , irren wir nicht, auch der »Nellenburger Bote ' in
Stockach , welche die Artikel ganz oder thrilweise nachdruckten. Wir
haben indeß sofort den Beschwerdeweg an großh. Oberhosgericht be¬
treten und halten daher noch nicht an der Zeit , die bezüglichen Akten¬
stücke der Ocfsenllichkeit zu übergeben.

Vermischte N«chri«bte».
Mülhausen , 26 . Aug. (N. Mülh . Z .) Gestern Abend ereig¬

ne !« sich ein schreckliches Unglück aus dem Meßplatz. Ein Buden-
dcsitzer, Namens Wilhelm , hatte die Bevbachtung gemacht, daß sich in
seinem Rüsewagrn , welcher ihm und seiner Familie » ährend der Meß¬

zeit als Schlafstelle diente, — Wanzen eingenistet hatten. U« diese«
Ungeziefer zu vertilgen, bestrich er die Wandfugen im Innern de« Wa¬
gen » mit Petroleum , nachher war er aber so unvorsichtig, im Wagen
selbst eine Cigarre anzuzünden. Da - Petroleum fing Feuer und ent¬
zündete die damit bestrichenen Wände. Wilhelm versuchte dm Brand
zu löschen, es fingen aber dabei auch seine Kleider und Haare Feuer.
Von Kopf bis zu Fuß brennend wie eine Pechfackel sprang er all¬
dem Wagen und durchschritt den Mcßplaß ohne einen Laut von sich
zu geben . Die Budenhalter sprangen mit dem Wasser, da« sie gerade
vorräthig hatten , herbei , und schüttete » es aus den brennenden Mann ,
aber mit wenig Erfolg ; erst als einer einen ganzen Eimer voll Wasser
über den Unglücklichen auSgießrn konnte, erstickte da» Feuer . Da » Aus¬
sehen des Verbrannten war aber ein schreckliches. Bart und Kopfhaar
war verschwunden, die Kleider verbrannt und vom Leib hing dir Haut
in Fetzen herunter . In diesem hoffnungslose« Zustand wurde er Abend«
6 Uhr in da» Spital transportirt , wohin man eine Stund später seine
Frau berief, da der Zustand de- Kranken da » Schlimmste befürchten
ließ. Diesm Morgen um 7 Uhr ist er seinen Wunden erlegen.

— Aus der Diözese Trier wird der »Bonn . Ztg ' geschrieben :
»Da « mit aller Bestimmtheit austretende Gerücht , der Bi,sch » f von
Trier beabsichtig « , alle bi» dahin verschobenen Anstellungen und Ver¬
setzungen von Pfarrern unter Nichtbeachtung der Gesetze über Anstel- -
lung der Geistlichen an einem Tage vorzunehmen, um die Regierung
von der Nichtanerkennung dieser Pfarrer durch die dadurch hervorge-
rusene allgemeine Aufregung abzuhalten , können wir dahin ergänzen,
daß auch in angrenzenden Diözesen ein solche« Verfahren beabsichtigt
ist. Es unterliegt freilich künem Zweifel , daß es durch ein solches
Verfahren den Bischöfen gelingen würde , momentan eine große Ver¬
wirrung hervorzubringen. Aber eben so sicher ist es , daß die Folgen
dieses Veifah-enS nur sie selber treffen würden . Denn Gott sei Dank
hat die preußische Regierung die Entschlossenheit sovie die Mittel , die
Gesetze des Staates gegen jegliche Auflehnung bi« zum letzten Punkt
durchzuführen.'

'

" Bern , L7 . Aug . Zur öffentlichen Versteigerung der Ligne
d ' Jtalie ist vom BundeSrathe Termin auf den 26. November d. I .
anberaumt . Das Angebot beträgt 3,830,000 Frcs .

— Paris , 27. Aug. Der Asstsenhof haf in dem Prozeß gege»
die jungen Verbrecher (Diebe ), welche unter dem Namen - Dasqusttes
noirss « bekannt sind , vier frügesprochm , den 16jährigen Gslinier zu
20 Jahren Gefangniß , zwei andere zu IS Jahren Zuchthaus und
einen vierten zu 10 Jahren Einsperrung verurtheilt .

Nachschrift .
-j- Stuttgart , 28 . Aug . Der Minister des Königl .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , v . Wach rer ,
ist auf fein Ansuchen in den Ruhestand versetzt worden .
Sein Ressort wurde interimistisch dem Zustizminister Mitt¬
nacht übertragen .

-j- Fulda , 28 . Aug . Bischof Kött wurde wegen der
ohne Regierungsgenehmigung verfügten Anstellung von
Geistlichen zu 400 Thalern Geldbuße und subsidiär zu 3
Monaten Gefängniß «ach § 22 des betreffenden Kirchen -
gesetzes vom Kretsgericht verurtheilt .

-s Leipzig , 27 . Aug . Der Stadtkommandant macht durch
Anschlag an den Straßenecken bekannt , daß , wenn das
Militär in Folge von neuen Ruhestörungen wieder
einschreiteu muffe, der volle Gebrauch der Waffen eintreten
werde , und fordert die gesetzlich gesinnten Einwohner auf ,den Schauplätzen der Ruhestörungen fern zu bleiben . Rath
und Pslizeiamt Leipzig verbieten , hierauf Bezug nehmend,bei Vermeidung der Verhaftung mit Eintritt der Dunkel¬
heit das Zusammengehen und - Stehen von mehr als drei
Personen auf dem AugustuSplatz , Rsßplatz , Königsplatz und
den angrenzenden Theilen der Promenade . Tanz - und
SchanklokalULten sind bei Vermeidung sofortiger Schließung
und Geldstrafen ohne Ausnahme um 11 Uhr Abends zu
schließen . Der Staatsanwalt macht bekannt , daß bei den
verübten Gewaltthätigkeiten Wasche , Kleidungsstücke und
andere Werth gegenstände im Werthe von 1100 Thlr . ge¬raubt wurden .

-s- Leipzig , 28 . Auz . Für den gestrigen Abend waren
umfassende m i l i t ä r i s ch e V o r k e h r u n g e n getroffen . Starke
Patrouillen durchstreiften bis 11 Uhr die Straßen . Die
massenhaft versammelte Menge verhielt sich ruhig , nur auf
dem Königsplatze fielen vereinzelte Steinwürfe auf das
Militär , welches hier im Laufschritt auf die Menschenmenge
losging und von Bajonetten und Kolben Gebrauch machte,wobei verschiedene Verwundungen vorkamen . Um 11 */ ?
Uhr rückte das Militär ab, nur einzelne Hauptpunkte be¬
setzt haltend . Umfangreiche Verhaftungen wurden vorge¬
nommen . Kein Schuß ist gefallen.

-h Posen , 28 . Aug. Der Erzbischof Ledochowski
war im heutigen Audienztermin vor der Kriminaldeputation
de» KreiSgerichtS nicht erschienen und wurde in ooo -
tmnLcism wegen gesetzwidriger Anstellung des Geistlichen
Arndt in Filehne zu 200 Thaler Geldstrafe verurtheilt .
Der StaatSanwatt hatte mit Rücksicht auf die schroffe
staatsfeindliche Haltung des Augcktagten 500 Thlr . bezhw.
» iermouatliche Gefängnißstrafe beantragt . Wie die „Ostd .
Ztg .

" aus sicherer Quelle bestätigen» mittheilt , hat Ledo -
chvwski beschlossen , die Anstellung der diesjährigen ge¬
weihten Priester ohne Rücksicht aus die Kirchengtsetze vis
1. Sept . durchzuführen.

s- Metz , 28 . Aug . Bei Eröffnung des Bezirkstags
für Lothringen haben von 33 Mitgliedern nur 10 den Eid
geleistet; der Bezirkstag ist daher nicht beschlußfähig.

-ss- Wien , 27 . Aug . Der Fürst Milan von Serbien
ist heute hier eingetroffen. Bei seiner Ankunft wurde
derselbe am Landungsplätze vom Landesstatthalter und vom
LandeSkommandirenden und darauf in seinem Quartiere
vom Obersthofmeister im Namen des Kaisers begrüßt .

-s Paris , 28 . Aug . Wie diej „Agence Havas " erfährt ,
liegt die Hauptschwierigkeit der Fusion nicht in der Fah -
nensragc : Gras Chambord würde die Trikolore für die
Armee einräumen , wenn deren Führer sie verlangten . Es

handelte sich vielmehr darum , ob Graf Chambord eine Ver¬
fassung oktroyiren oder annehmen soll .

-stj- Perpignan , 27 . Aug . Das neue Ayuntamientoin Barcelona , in welchem die Intransigenten in der
Minorität sind , hat , wie dorther gemeldet wird, am 24 . d.seine erste Sitzung gehalten und sich am 25 . dem inter¬
imistischen Generalkapitän vorgestellt , um demselben zu ver¬
sichern, daß er auf die unbedingte Unterstützung der Mv -
nizipalbehörde rechnen könne.

-s Barcelona , 26 . Aug . Das Kriegsgericht verur -
theilte 12 von den dortigen aufständischen Artilleristen zumTod , 37 zu lebenslänglicher Galeerenstrafe . — Eine Be¬
kanntmachung der Kar listen verbietet bei Todesstrafe den
Verkehr der Eisenbahnzüge zwischen Frankreich und
Spanien und bedroht die Wiederherstellung der Telegra¬
phenleitungen mit derselben Strafe .

si Madrid , 27 . Aug. Wie man versichert, steht der
Finanzminister mit spanischen und ausländischen Kapitalistenin Unterhandlungen wegen einer wichtigenKr ed it speration ,welche der Regierung gestatten würde, die laufenden Aus¬
gaben für den Karlistevkcieg zu bestreiten und die fällig
gewordenen Coupons zu bezahlen.

sist Konstantiiropel , 27 . Aug. Sicherem Vernehmmnach ist die Einladung der ottomanischen Pforte zur Be¬
schickung der internationalen Kommission, welche wegen der
Suezkanal - Abgaben am 15 . September d. I . hier
zusammenireten soll, an die kaiserlich deutsche Regierung
ergangen .

-s Neu -Avrk , 28 . Aug . Der Dampfer „ Russia " kam in
Halifax an und meldete von einem orkanartigen Sturm bet
Cap Breton , welcher viele Schiffbrüche herbeiführte untz
30 Schiffe au die Küste warf .

Krwnkftrrter Kurszettel vom 28 . August .

Staatspapiere .
X.'MrMUMl ! S",'o BNNvesovN ^
Preußen 4'/// , Obligaliotr. 100'/«
Baden 5V, Obligationen 103'/

» ^ /iVo ,
. 4-/o » 95' ,«
. 3V,«,'oObliz . v. 1842 89' /,

Bayern Obligationen —
. . 101' j,
x E 97

Württemberg 5"/, Obligation . 104'/.
. 4' /// , . 101-/»
. 4-L , „ 86' /,

Nassau 4' /, «/ , Obligationen ' —
» » 96' /,

Sachsen S'7, Obligationen 105' /,Er . Hesse« 5"/, Obligation. —
. . 99'/^

Oesterreich 5»/z Silberrvttc
Zins 4'-/? /, 66 -/ ,

Oesterreich 5"/, Paprerremr
Zin « 4' /, ' / , 63' /«Lurem - 4°/gOLl. i. Fr . st 23 kr. 91-/.bur» 4V» , : .THIr . st105 ?r .91' /«Rußland b»/n OSiiz. v. 1870

4 st 12. 95»/ ,
, 5"/« dto. v. 1871 94»/,

Belgien 4' /// , Obligationen 100V,
Schweden 4' /, ' /, dto. i. Thlr . 96 ' / ,
Schweiz 4' /// , Eid. Oblig . —
. . 1' /, "/» Bern .Sttsobl . —
!N. -Amerika 6"/g Bonds 1ÜWr

von 1862 97 '/ ,
. 6°/s dto . 18Mr

von 1365 98 '/.
. 5«/, dto . 19S4r

('»/«iss 8. 1864 98
3°/, Spanisch- 17 ' /,Volle sranz. Rente 90 »/,1872 . . . —

Bklirr » uvt Prioritäten ,
Vadische Bank . . . 111
Franks . Bmtt st 5Mfl . 3»/, 148!

» Bankverein st Thlr . 100
116' /,

Deutsche VereinSbauk
Darmßädter Bank
Oestrrr . Nationalbank
Orflerr .E.-Aktien
Rheinische TrÄitbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank-Mi «
Oesterr.-dmtscht Bant
4Msbayr .Ostb. st206fl . _
4Mopfärz .Marbshn500fi . 132' /«1°/oHkss- Ludwigsbahn 153' /,
3V,"/^ 2berheff . Eisnb. 350 fl. 75 '/«
M,öftr .Frz.StaatSH. 354»j«5«/, . Süd .Lmb . 191'/«
kn/, , Nsrdwrstb .-N. i. Fr . 215' /«!
ühK !iiab.-8isnüä200fl . 229 '/,5°/,Rud . AsnbL .E.200st.
5dShM .WM .-A. 206L
6°/»Frz.JssMsnr .steu-rsr-

114-/. ,
426

1022>
252' /«
113' /.

92
92 ' /.
97 -/,

119' / ,

170' /,
239' /.
225' /«

5"/o Mähr. Grenzb..Pr. t. S. 80
5°/oBLHm.Westb..Pr . i. Silb . 84 »/«5-Mlisab .B^-Pr, !. S . —
5»/o dto. , ». » «. 85-/,dto. stenuft . neue , 90' /,5"/» dto . (Neumarkt-Ried) 93
o"/°Frz. -Jos.-Pnor . Seueffr. 92»/»5°/o« r0Mrr.Rud.-Hr. v. 67/68 84' /,5»/,Kronpr .Rud«ls-Pr .v.186S —
5°/oöstr. Slordwestb .-Pr . i. S . 92
Vorarlberger 84 »/,-O/Akg. Osth .-Prior , i . S . —
z' /,Nngar .Nordostb .-Prior . 67
5-/, Ungar.-G »liz. 72 ' /,
Ungar. Eff.-Ant. 74 ' /»
50/,östr .Süd .-Lomb ^Pr .i.Fc«. 87V«
3Vs . , . ,» 49»/»M/oösterr.StaatSb -Prwr . 60V,j 'Vo«iL»rnes .Pr ., in . 0. » » 0/, 83»/,jS^ g Rheinische Hypothekenbank»

Pfandbriefe —
0 Pacific Central 83 ' / ,

sN/u South Missouri 63V,
ÄulrdrnSloost und PräRirsaulcidk «.

Bayr . 4P '
o Pramrw -Anl.

Badische 4°/, i>w.
» 35-fl.-Loose . .

Braunschw. 2S-Thlr .-L»ose
Großh . Hessische 5s-fl.«L»»se

» » 25-fl.» -
NnshaL-GllKztr>hausrn.Ls«>e

111' /, Ochr .4°/v25ü-ft.-Sso !cv. l854 92»/,110-h . b°/„5S0-fl.. . ».1860 92»/ ,69' /» . 100-fl.-Loose von 1864 156 '/,22' /« Schwedische lO-Thlr .-Loose —
— Finnländer 10-Thtr - Lssse 10

Meininger fl. 7. 8
3V» Oldenburaer Thltr -40»L- --14

Wecksrlkursk , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 5»/, k.S . 88' /»Berlin 60 Thlr .. 4' /// , . 105s
Bremen 180 R .-M . 3V// <> . 105 ' /»
Hamburg 180R .-M . 5V , 105'/.
Lv»don10Pf . St . 3' /, «/o . 118
Baris LSO Fcs. Ü»

, s . 92' /,Wiv ' L« »8. Lstr.W. 5Vi, » 105' /.

Liscouw

Preuß -Friedrichs- 'orA. 9ch8 ' /, -59 ' / ,

i-S . 4V„
Tendenz : fest .

Pistolen
Holländ. 10-fi.St .
Duckten . . .
20-FrancS-Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarwupon . ,

SV8- 40
, 9.52—54
- 5.31—83
. 9.21«/, -22 ' /»
. 11 .46- - i8
, 9B9 —41
. 2.24' /, -25 ' / ,

Berliner Börse . 28. Aug. Kredit 144'/, . Stsarsbab ^ 202 '/, 'tsm -barde» 110 , 82er Amerikaner — , vt-c, reos « — > Rumäin - r — ,Galizier —. Tendenz : fest , ammirt .
« Steuer Börse- 23 . Aug. u'rrbit 239.50 . Staatsbahn —Lombarde» 132. — , Nngwbank 192.50. Tendenz : wenig fest . Union145 .50.
Sr « t-B »rk , 28 August. Gold (SchlußkurS) 115 ' /,.
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Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Theater in Bade«.
! Freitag , 29 . Aug . Feuer in der Mädchenschule , Lust-! spiel in 1 Akt , nach dem Französischen , von Förster .
> „Marie " — Frl . v. Bünau vomThalia -Theater in Hamburgals Gast . Breueli , dramatische» Idyll in 2 Akren , vonI Hermann Goll . Anfang 7 Uhr .



^ Todesanzeige .'
H A .454 . Karlsruhe . Un -

ser liebes Töchterlein Thekla
— Jahr alt — ist am 22 . ds.
in Tübingen der Brechruhr u. Lun -
- enlähmung erlegen , wovon wir
tiefbetrübt Verwandle und Freunde
hiemit benachrich igen.

Karlsruhe , den 26 . Aug . 1873 .
Friedrich Zorn mit Frau .

1 Todesanzeige .
D .453 . Speyer . Ver -

I wandten , Freunden und Be-
kannten machen wir die
schmerzliche Anzeige , daß un¬

ser geliebter Gatte und Vater
I) r . Emil Riegel

heute Nachmittag 4 Uhr nach län¬
gerem Leiden sanft verschieden ist .

Speyer , den 26 . August 1873 .
Henriette Riegel ,

geb . Mühlhauser .
Emlie Riegel .

V-328 . 4. In Unterzeichneter ist erschie¬
nen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Der Rkchenunterricht
in der

Volks - und höheren Bürgerschule
Eine

lückenlos fortschreitende Reihe von
Fragen und Aufgaben .

Bon
Karl Gruber .

Nach dem neuen Münz » , Maß -
und Gewichtssystem umgearbei -

tete Auflage .

Stufe I — V .

Preis a 6 kr.

Die V . Stufe enthält : Praktische Auf¬
gaben in zehmheiligen Brüchen , Flächen-
und Körperberechnungen , Aufgaben über
daS specifische Gewicht der Körper , Münz -
und Wechselrechnungen.

Die „ Anleitung " wird in kurzer Frist
Nachfolgen .

Karlsruhe , August 1873 .
G . Braun 'sche Hofbuchhdlg .

. Y .4SV. 1. ! e tz l a r .

Vorbereitung
auf alle — nach
den neuesten Bestimmungen — in meiner
seit länger als 20 Jahren bestehenden Mili -
tär - Vorbereitungs - Anstalt .

Wetzlar, im August 1873 .
Kohlhauer ,

Premierlieutenant a. D .

Commis - Gesuch .
D.449 . 1 . Für ein landwirthschaftliches

Produkten - und Weingeschäft in Württem¬
berg wird zum Besorgen der Comptoir -
arbeiten ein solider und brauchbarer junger
Mann , welcher eine schöne Handschrift
schreibt und in der Korrespondenz bewan¬
dert ist , gesucht . Kost und Legis erhält der¬
selbe im Hause und ist der JahreSgehalt
vorläufig auf 150 fl. festgesetzt. Selbst ge-
schriebene Anmeldungen mit Abschriften der
Zeugnisse nehmen unter Chiffre I? . 0 . 435
entgegen die Herren bL
Pvglrr in Stuttgart ._ (St .212)

Reisende-Gesuch.
A .393 . 2 . Für eine leistungsfähige

Senffabrik werden zwei bis drei tüch¬
tige Reisende gesucht.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

U.422 . 2. Langenbrücken .
wird ein „ Postgehilfe
und ein „ junger Mann "

mit den nöthigen Schulkenntniffen , welcher
Lust hat , den Postdienst zu erlernen ,

bei Kaiserl. Postexpedition Langenbrücken.

Y.451 . 1 . 11—4528 - X Zürich .

SchmiMchkS Polytechnikum Zürich.
DaS Schuljahr 1873 74 beginnt an sämmtlichen Abtheilungen des Polytechni¬

kums mit dem 13. Oktober 1873 . »
Anmeldungen zur Aufnahme sind schriftlich bis spätestens den 8. Oktober an

die Direktion einzusenden. Dieselben sollen die Fachschule und den JahreSkurS , in
welche der Bewerber einzutreten wünscht , und die Bewilligung der Eltern oder des
Vormundes , sowie die genaue Adresse derselben enthalten .

Beizulegen ist ein AlterSauSweis (für den Eintritt in den ersten JahreSkurS
der Fachschulen und in den Vorkurs ist daS zurückgelegte 17. AlterSjahr erforderlich)
und ein Sittenzeugniß , sowie Zeugnisse über wissenschaftliche Vorbereitung und all-
fällig praktische BerussauSübung . Der AusnahmSprüfung vorgängig ist die regle-
mentarische Einschreibgebühr von 5 Frkn . auf der Kanzlei des schwciz. Schulischer
zu erlegen.

Ueber die Zeit der AusnahmSprüfung gibt daS Programm , über die bei der¬
selben geforderten Kenntnisse oder die Bedingungen , unter welchen DiSpenS von der
Prüfung gestattet werden kann , gibt der Regulativ der Aufnahmsprüfung Ausschluß.
Beide sind durch die Kanzlei der Direktion zu beziehen .

Zürich , den 25. August 1873.
Der Direktor des Polytechnikums :

Culmann .
A.452 . 1 . Bruchsal .

Zwetschgen!
Wir kaufen wie alljährlich Zwetschgen zum Einschlagen

und bitten wir besonders die Unterkäufer sich an uns zu
wenden , indem wir mbst den besten Preisen gute Provision
zahlen.

Bruchsal, im August 1873
ILIrDeli K LLelrEvr-
Sranntweinbrennerei und tiqucursabrik .

Mit Genehmigung des Kais. Vverprälldii für
Elsaß Lothringen

LaMuirthschMiche Neitoosung
SMettsttadt — Elsaß

am 28. September 1873 .
Preis des LooscS 1 Frank .

Die Genehmigung des hohen Grösst) . Ministerii d. Inn .
wird nachgesucht. N-437 . 2.

A .372 . 2 . Baden ( Großherzogthum Baden ) .

Gaftwirthfchaft u. Brauerei
Verkauf oder Verpachtung .

Unterzeichneter beabsichtigt , seine in der schönsten Lage und mitten
in der Stadt Bade « gelegene Gastwirthschaft und Bierbrauerei
zum Grünen Hof , bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus , einem
zweistöckigen Wirtschaftsgebäude , zwei großen Speis - und Tanzsälen
nebst 4 großen Nebenzimmern , einem zweistöckigen Brauerei - und Neben¬
gebäude, 2 Oekonomiegebäude , Eiskeller , circa 2 Morgen Gemüse - und
Grasgarten mit mehreren tragbaren Obstbäumen (Tafelobst ) , und worauf
sich eine laufende Quelle befindet , aus freier Hand zu verkaufen . Auch
kann dasselbe im Ganzen oder Einzelnen an einen tüchtigen Bierbrauer
oder gewandten Wtrth mit Inventar verpachtet werden .

Das Ganze ist eingegrenzt , hat einen Flächeninhalt von circa 3 */s
Morgen und stößt an 3 fahrbare Straßen .

Dieses Besitzthum würre sich seiner günstig , n Lage wegen für ein
Assoc ŝ - oder Aküen - Geschäft , sowie für ein herrschaftliches Besitzthum
eignen.

Nähere Auskunft erttzcilt der Eigcnthümer .
Baden ( Großherzogthum Baden )

Anton Hoffman«
Y .389. 3. Karlsruhe .

Anerbieten
Auf Oktober können 2 Knaben aus guter

Familie , die eine höhere Lehranstalt besuchen
und unter geeignete Aussicht gestellt werden
sollen , bei einem hiesigen Professor Auf¬
nahme finden. Anfragen besorgt die .Exped.
d. Bl .

U.390 . 3. Karlsruhe .

3 — 4 Schieferdecker
finden bei hohem Lohn dauernde Beschäfti-
gung bei

Adam Stock,
Schieferdecker , Kroncnstraße 44.

Y.439 . 1.

Ueber die Ausführung des Unterbaues

U .397 . 2. Ludwigshafen a. Rhein .

Größtes Läger
aller Sorten weißer wie rother , sranzö-
sischer, spanischer und portugiesischer Weine,
darunter sehr kräftige Verstichweine, durch
nene Zufuhren auf daS Reichhaltigste com-
pletirt .

Sämmtliche Weine wurden von mir per-
sönlich im verflossenen Herbste an den Pro¬
duktionsplätzen auS erster Quelle erkauft
und lagern unter Zollverschluß hier. Pro¬
ben unentgeldlich. Preise billigst.
G. A Heinrich Müller ,

LndwigShafen a. Rhein .

SLellegesuch.
D .456 . Ein Frauenzimmer — sehr gut

empfohlen — welches längere Zeit daS
HauSwesen eines erst kürzlich verstorbenen
Beamten führte , sucht bei einem ältern
Herrn hier oder auswärts eine ähnliche
Stellung . Gefällige Offerten wolle man
bei der Expedition dieses Blattes abgeben .
—Stelle,Gesuch . —

A.420. 2. Lin wissenschaftlich gebildeter,
verheiratheter Mann , der die Universität be¬
sucht hat und dem namentlich juristische
Kenntnisse zur Seite stehen , sucht eine ent¬
sprechende Anstellung als

Sekretär, Verwalter, Inspektor rc. :
auch wäre derselbe geneigt , bei einer Ver¬
sicherungsgesellschaft oder einemindustriellen
Unternehmen oder Etablissement eine seinen
Kenntnissen entsprechende Stelle anzuneh-
men. Die besten Zeugnisse stehen demselben
zu Gebote.

Wegen Adresse beliebe man . sich an die
Expedition dieses Blattes zu wenden.

A .423 . 2 . Ein tüchtiger

Maurcr-Ballier
und ein Bauzeichner , welche
selbständig arbeiten können , werden
zu sofortigem Eintritt gesucht .

P . Würtz Beugcschäft
WIOINw . in Mannheim .

Haushälterin - Gesuch.
I .375 . 3. Auf sofort eine solide Haus¬

hälterin zur Führung des kleinen Haushal¬
tes eines unverheiratheten Beamten in
Straßburg i. E.

Offerten nimmt dieses Blatt entgegen
unter der Bez. 1'

. LI . 10 ., Photographie und
Zeugnisse erwünscht.

Wein -Versteigerung.
Der Unterzeichneteläßt am 3. Sept . d . I .

in seinem Hause um 11 Uhr Mittags
circa 30 Ohm 1870er und

„ 55 „ 1872er
in kleinen Abtheilungen versteigern.

Oeosbach bei Achern.
U.387. 2. M . Spengler .

i -kW

Schwetzingen bei Mann¬
heim . Sätzen

N-447 . 1. Die Stadtge «
>1 meinde Schwetzingen besitzt
v ein 2stöckigeS Wohnhaus mit

Stall , Heu- und Frnchtböden,
Brau - und MaschinenhauS,
Keller, Magazine , 2 Brannt¬

weinbrennereien , Schrotmühle , Hefekammer,
Kühlschiffe , Maischbütten , Kühlapparate ,
Gährbütten , Senfmühle , Kartoffelmühle,
Maischapparat , Circularsäge , eiserne Was¬
serreservoir , Putzmühlen , 1 Dampskeffel
mit Vorwärmer nebst Armatur , 1 nene
Dampfmaschine von 10 Pserdekrästen, durch
die obige Einrichtung betrieben wird.

Das Anwesen eignet sich sowohl zur
Essig - , Hefe - und Branntweinfabrikation ,wie auch zu einer Bierbrauerei oder sonsti -
gem Geschäftsbetrieb.

Die Stadt Schwetzingen ist gegen Süden ,
Norden , Osten und Westen mit direkten
Eisenbahnen verbunden.

Angebote zum Kauf nimmt der Gemein¬
derath der Stadt S ch w etzi ng en ent¬
gegen .

U .339 . 4. ^ Karlsruhe .

Hausverkauf.
Ein massiv schön gebautes

Eckhaus (früher StaatSge -
welches sich bezüglich seiner vor-

GeschäftSlage zu jeder Unter-
bände) ,
theilhaften
nehmung , insbesondere für ein En -groS
Geschäft , Weinhandlung oder seines Cafe,
Restaurant ausnahmsweise eignet , ist um
billigen Preis und verhältnißmäßig günsti¬
gen Zahlungsbedingungen wegen Familien -
Verhältnissensofort zu verkaufen.

Das Anwesen ist in den oberen Stock¬
werken so rentabel , daß der Käufer den
unteren Stock zum Geschäftsbetrieb beinahe
frei bewohnt.

Das Nähere Aähriugerkraße Nr . SS
im Laden .

Bern » . Bekanntmachungen .
Y.408 . 2. Nr . 6637 . Karlsruhe .

Großh. bad . Staats -Eisenbahnen .
Vergebung von Blech,

arbeiten.
In höherem Aufträge sollen die Rauch-

fangmäntel zu 22 Kaminen für einen Loco-
motivschnppen in Lieferung vergeben wer¬
den .

Zeichnungen und Bedingungen liegen im
Bnreau des Unterzeichneten zur Einsicht
aus. Oeffnung der eingelaufenen Angebote
den 6 . September , BormittagS 11 Uhr.

Karlsruhe , den 22 . August 1873 .
Der Großh . Maschinen-Jngemeur .

D e l i S l e.

Y .44S. Malsch .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Wendelin Sattler ,
ledig, von Sulzbach die nachverzeichneten
Liegenschaften der Gemarkungen Sulzbach
und Malsch
Samstag den 6. September 1873,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause in Sulzbach öffentlich »er¬
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Gemarkung Snlzbach .

^ 1 Ar 83 Meter Ortsetter mit
einer einstöckigen von Holz erbau¬
ten Behausung mit Anbau unter
einem Dache, neben Josef Schnei¬
der III . und Simon Fuchs . An¬
schlag . . . 300 fl.

U . Gemarkung Malsch .
2.

943 0 Ruthen Acker in den Vier -
morgen , neben Josef Lumpp und
Johann Holl. Anschlag . . . 100 fl.

Summa . 400 fl.
Vierhundert Gulden .

Anmerkung :
Diese Liegenschaften sind gemein¬

schaftliches Eigenthum zwischen dem
Schuldner und seinen Geschwistern.

Hiervon erhalten :
I . der an unbekannten Orten abwesende

Schuldner Wendelin Sattler , ledig , von
Sulzbach mit der Aufforderung Nachricht,
eine schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine vor den letzten 8 Tagen vor der
Versteigerung nachzusuchende deßfallfige
richterliche Verfügung beizubringen , wenn
er die Versteigerung auf Zahlungszieler
vorgenommen wünsche ;

II . die an unbekannten Orten abwesen¬
den Gläubiger Karl Senft , Schreiner ,
und Karl Senft , Fabrikarbeiter , von
Karlsruhe mit der Aufforderung Nachricht,
den Betrag ihrer Forderungen spätestens m
der VersteigerungStagfahrt bei dem unter¬
zogenen BollstreckungSbeamten anzumelden,
um bei Verweisung des Erlöses berücksich¬
tigt werden zu können, widrigenfalls die auf
Grund der Verweisung geschehende Zah¬
lung des SteigerungspreiseS die Wirkung
hat, dqß die versteigerten Güter von der
Unterpsandslast befreit werden. (Proz .Ord .
K 951 und Gesetz von 1860) ;

III . die sämmtlichen Gläubiger mit der
Aufforderung , einen am Gerichtssitze woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, ansonst
alle weiteren Verfügungen und Beschlüsse
mit gleicher Wirkung , wie wenn sie den
Parteien eröffnet wären , an der GerichtS-
tafel angeschlagenwürden .

Malsch, den 26. August 1873.
Der Vollstreckungsbeamte.

Notar
pringer .

Y .444 . 1 . Nr . 5696 . Karlsruhe .

Offene Gehilfenstelle.
Ans 1. Oktober d . I . kommt die Stelle

eines zweiten Steuergehilfen mit einem Ge¬
halte von jährlich 600 fl. bei uns in Erledi¬
gung . Berechtigte Bewerber um dieselbe
wollen sich unter Anschluß ihrer Dienstzeug¬
nisse alsbald in portofreien Eingaben bei
uns anmelden.

Karlsruhe , den 27. Angust 1873 .
Großh . Hauptsteuerawt .

K r 0 m e r .

Kern —Luzern -Bahn .
Vergebung von Bauarbeiten .
der Linie Schüpfheirn —Luzern wird hiemit freie Concourrenz eröffnet. Die einzelnen Arbeitsrubriken sind wie folgt veranschlagt

Loos.
Nr.

Länge.
' Meter

l Erd
Erde .

I Cub .M .

arbei <
Fels.

Cub .M .

e n.
Total.
Cub .M .

Stützmauern.
Cub .Meter

Zahl .

Brücken .
Lichtweite

Meter

Cub .Mei .

Durch
Zahl .

lässe.
Cub .Met .

Userbauten.
Laufmeter .

kWegbauten .
« Quadratmeter

Beschotterung .
Cubikmeter

5 6245 65450 21190 86640 600 1 30 600 56 2850 430 14550 9450
6 8070 65100 66250 131350 220 1 35 600 65 4350 1200 17200 12450

7 8600 69200 26800 96000 2500
1
1

33 1
14 j 800 32 780 1700 14900 13500

8 9152 I 105760 7850 113550 1 14
'

200 I 23 840 1000 j 13750 14000
Total 32,067 1305,450 :122,090 427,540 8320 5 12k 2200 ! 176 8820 4330 I 60,400 49,400

Pläne , Profile und Vorschriften sind auf dem technischen Centralbüreau in Bern ( Nr . 242 Bärenplatz ) und auf den Sektionsbüreaux in Entlebuch ( für Loos 5 und 6
und Malters (für Loos 7 und 8) einzusehen. — Offerten können sowohl für das Ganze als für einzelne Parthien oder Arbeitsgattungen gemacht werden und sollen die g<
wünschten Arbeiten und die Grund - und Transportpreise enthalten .

Angebote , zu denen die Formulare auf den oben bezeichneten Büreaux erhoben werden können , sind versiegelt und mit der Aufschrift „ Angebot auf Bauarbeiten "
15 . September 1873 an die Direktion der Bern — Luzern -Bahn in Bern einzusenden.

Bern , den 23 . August 1873. Namens der Direktion der Sern-kuMil-Sahn ,Der Präsident : Meyer .
Druck un .d Verlag der V. Braun ' sche « Hvfbuchdruckerei . (Rit riuer Beilage ^
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